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B
un desm

in isterium
 für F

inanzen
H

intere Z
ollam

tsstraß
e 

2b

1030 W
ien

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das Z

ahlungs-
bilanzstabilisierungsgesetz geändert w

ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 27. Juli 2oll,
G

Z
 B

M
F

-430000/0093-IIlll2o11, 
erfolgte Ü

berm
ittlung des E

ntw
urfs eines B

undes-
gesetzes, m

it dem
 das Z

ahlungsbilanzstabilisierungsgesetz geändert w
ird und nim

m
t aus

der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

7. Z
ur D

arstellung der finanzielten A
usw

irkungen:

N
ach dem

 vorliegenden E
ntw

urf soll der B
undesm

inister für F
inanzen künftig erm

ächtigt
sein, H

aftungen in F
orm

 von G
arantien für die B

egebung von F
inanzierungen durch die

E
F

S
F

 in der H
öhe von rd. 21.,639 M

rd. E
U

R
 zuzüglich Z

insen und K
osten (bisher beläuft

sich diese E
rm

ächtigung auf einen G
esam

tbetrag von 15 M
rd. E

U
R

) zu übem
ehm

en.

D
arüber hinaus w

erden die im
 G

esetzestext nicht bezifferten H
aftungen fur ,,Z

insen
und K

osten" ausschließ
lich in den E

rläuterungen insofem
 näher dargestellt, als

,,schtitzungen 
der für Ö

sterreich zu enlartenden m
arim

alen G
arantien für Z

insen und
K

osten ... uor V
erhandlungsabschluss 

uon der E
F

S
F

 eingeholt" w
urden, und ,,in H

öhe

uon 7,1 M
rd. E

uro errechnet" w
urden.

Laut den E
rläuterungen liege das ,,eigentliche w

irtschaftliche R
isiko" für Ö

sterreich durch

den - nicht im
 E

inzelnen - dargestellten ,,K
om

pensationsm
echanism

us" 
bei etw

a
13,1 M

rd. E
U

R
 zuzüglich Z

insen und K
osten. A

us dem
 Z

usam
m

enhalt des G
esetzestextes

und den E
rläuterungen ergibt sich aber, dass - soferne die G

arantien und H
aftungen in

l)\/li 00r)/ f)t,r

4/SN-300/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 1 von 4

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
Z

 302.241, /001,- 
5 A

4 /r1,

vollem
 U

m
fang schlagend w

erden
gen in H

öhe von bis zu 28,7 M
rd.

Ö
konom

isches R
isiko (100 %

)
Ü

bergarantie (165 %
)

K
osten und Z

insen

S
eite 2 / 4

- m
it dem

 G
esetzesvorhaben finanzielle A

usw
irkun-

E
U

R
 verbunden sein könnten.

13,1 M
rd. E

U
R

21,6 M
rd. E

U
R

7,1 M
rd. E

U
R

BH

G
esam

t inkt. K
osten u. Z

insen
28,7 M

rd. E
U

R

E
s ist festzuhalten, dass durch den W

ortlaut des E
ntw

urfs nach A
nsicht des R

echnungs-

hofes der tatsächliche U
m

fang der E
rm

ächtigung des B
undesm

inisters für F
inanzen

nicht eindeutig ableitbar w
ird. D

arüber hinaus w
ird die tatsächliche H

öhe der letztlich
m

it dem
 E

ntw
urf verbundenen finanziellen B

elastungen nicht in nachvollziehbarer W
eise

dargestellt.

D
er R

echnungshof w
eist ausdrücklich darauf hin, dass insbesondere bei B

eträgen dieser
G

röß
enordnung sow

ohl die tatsächliche H
öhe der E

rm
ächtigung als auch die tatsächliche

H
öhe und die H

erleitung des angesprochenen ,,eigentlichen w
irtschaftlichen R

isikos"
entsprechend einer transparenten K

ostendarstellung ausdrücklich angeführt und dar-
gestellt w

erden sollte.

E
ine um

fassende B
eurteilung der finanziellen A

usw
irkungen erfordert insbesondere im

H
inblick auf das hohe finanzielle V

olum
en der im

 E
ntw

urf festgelegten E
rm

ächtigung
nach A

nsicht des R
echnungshofes w

eiterc auch eine D
arstellung, inw

iew
eit alltällige

B
eurteilungen des R

isikos einer tatsächlichen Inanspruchnahm
e 

infolge E
intretens eines

G
arantiefälles bereits stattfanden bzw

. in H
inkunft durchgeführt w

erden.

Z
usam

m
engefasst ist daher festzuhalten, dass die E

rläuterungen zu den finanziellen
A

usw
irkungen m

angels nachvollziehbarer D
arstellung bzw

. H
erleitung der angegebenen

B
eträge sow

ie insbesondere aufgrund m
angelnder D

arstellung der tatsächlich m
axim

al
m

öglichen Inanspruchnahm
e 

Ö
sterreichs infolge der zu übernehm

enden H
aftungen in

F
orm

 von G
arantien nicht den A

nforderungen des S
 14 B

I{G
 und den hiezu ergangenen

R
ichtlinien des B

undesm
inisters für F

inanzen, B
G

B
I. II N

r. 5O
11999 i.d.g.F

., entsprechen.

2. Z
ur Ü

berteitung des E
F

S
F

 (E
uropean F

inancial S
tabitity

F
acitity) in den E

S
M

 (E
uropean S

tabitity M
echanism

):

D
ie E

rläuterungen halten als B
egründung für die ,,E

rhöhung des H
aftungsrahm

ens" fest,
dass im

 geltenden E
F

S
F

-R
ahm

enabkom
m

en 
die Ü

bernahm
e von G

arantien in H
öhe von
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insgesam
t 440 M

rd. E
U

R
 (K

apital, Z
insen und K

osten) vorgesehen sei, w
obei O

sterreich

derzeit anteilig bis zu einem
 B

etrag von 
,, 12 M

rd. 241 M
io.430 T

sd. E
Ltro" für T

rans-
aktionen der E

F
S

F
 hafte.

A
m

 2O
. Juni 2011 haben die F

inanzm
inister des E

uro-W
ährungsgebiets Ä

nderungen 
des

E
F

S
F

-R
ahm

enabkom
m

ens 
beschlossen, die u.a. eine A

nhebung des G
esam

tgarantie-
volum

ens auf ca. 780 M
rd. E

U
R

 (bzw
. 726 M

rd. E
U

R
 unter H

erausrechnung von
G

riechenland, Irland und P
ortugal) und eine Ü

bergarantie in H
öhe von bis zu 165 olo

zw
ecks G

ew
ährleistung der bestm

öglichen K
reditw

ürdigkeit 
vorsehen. D

a der derzeitige
H

aftungsrahm
en in H

öhe von 15 M
rd. E

U
R

 zur D
eckung des aktuellen östeneichischen

A
nteils nicht ausreiche, sei eine entsprechende E

rhöhung des H
aftungsrahm

ens 
erfor-

derlich.

D
ie S

taats- und R
egierungschefs der E

uro-M
itgliedsstaaten 

haben am
 11. M

àrz 2O
II

beschlossen, den im
 M

ai 2010 eingeführten befristeten ,,E
uro-R

ettungsschirm
" dauerhaft

auszugestalten und neu zu strukturieren. D
azu ist festzuhalten, dass sich die F

inanz-
m

inister der E
uro-Z

one in Luxem
burg am

 20. Juni 2011 über den V
ertrag zur E

rrichtung
des E

uropäischen S
tabilitätsm

echanism
us 

(E
S

M
) geeinigt haben. D

ie P
araphierung des

V
ertrags fand am

 11. Juli 2011 statt. D
er E

S
M

 soll im
 Jahr 2O

l3 an die S
telle der

E
uropäischen F

inanzstabilisierungsfazilität und des E
uropäischen F

inanzstabilisierungs-
m

echanism
us treten und für die E

uro-M
itgliedsstaaten 

einen dauerhaften R
ettungs-

schirm
 bilden.

H
iezu geht aus den E

rläuterungen hervor, dass ab Juli 2013 ,,keine G
arantienfürw

eitere
E

F
S

F
-F

inanzierungen 
übernom

m
el," w

erden, und ,,bereits für E
F

S
F

 ausgestellte G
arantien

aller V
oraussicht nach uon E

S
M

 abgew
ickelt" w

erden. ,,In der tJbergangsphase uon
Juni 2013 bis zur uollsttindigen A

bw
icklung der E

F
S

F
 w

ird die konsolidierte D
arlehens-

uergø
be uon E

S
M

 und E
F

S
F

 auf soO
 M

rd. E
uro beschrÌinkl' sein."

A
us den E

rläuterungen ist nicht zu entnehm
en, ob in das vom

 E
S

M
 vorgesehene

G
esam

tvolum
en von 700 M

rd. E
U

R
 die im

 R
ahm

en des E
F

S
F

 bereitgestellten M
ittel

eingerechnet w
erden oder davon getrennt zusätzlich zur V

erfügung gestellt w
erden und

sich dadurch für die E
uro-M

itgliedsstaaten 
w

eitere V
erpflichtungen ergeben könnten.

3. Z
ur W

ahrnehm
ung 

partam
entarischer 

K
ontrollrechte:

D
er R

echnungshof w
eist ausdrücklich darauf hin, dass bereits in dem

 zw
ischen dem

E
F

S
F

 und den E
uro-M

itgliedsstaaten 
abgeschlossenen R

ahm
enabkom

m
en keine

R
egelungen über eine effektive externe F

inanzkontrolle vorgesehen sind, die den inter-
nationalen P

rüfun gsnonnen (IS
S

A
I 5000 zur P

rüfung internationaler 
0 rganisationen)

entsprechen w
ürden. N

ach diesen sollte sich die externe F
inanzkontrolle bei inter-
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nationalen 0rganisationen insbesondere auf die P
rüfung der 0rdnungsm

äß
igkeit und

W
irtschaftlichkeit erstrecken sow

ie durch M
itglieder der 0bersten R

echnungskontroll-
behörden (0R

K
B

) der M
itgliedsstaaten 

der jew
eiligen Internationalen 

0rganisation
vorgenom

m
en w

erden.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass es im

 R
ahm

en von dauerhaften F
inan-

zierungseinrichtungen zw
eckm

äß
ig sein w

ird, eine effektive extem
e F

inanzkontrolle zu
verankem

. H
ierdurch kann insbesondere eine B

erichterstattung über die E
rgebnisse der

Ü
berprüfung an die A

llgem
einen V

ertretungskörper der M
itgliedsstaaten des E

uro-

R
aum

es sichergestellt w
erden.

4. Z
ur D

arstetlung des U
m

fangs der H
aftungen des B

undes:

D
er R

echnungshof verw
eist auf den im

 B
undesrechnungsabschluss 

für das Jahr 2010
unter P

unkt 2.9.3 B
undeshaftungen (siehe S

. 86 f) ausgew
iesenen S

tand der
B

undeshaftungen zum
 Jahresende 2010 in H

öhevon 129,1 M
rd. E

U
R

. D
ieserB

etrag gibt
nur die tatsächliche Inanspruchnahm

e von H
aftungen w

ieder. D
er R

echnungshof 
w

eist
darauf hin, dass der vorliegende E

ntw
urf keinen H

inw
eis auf den

G
esam

thaftungsrahm
en 

des B
undes enthält.

A
bschließ

end verw
eist der R

echnungshof auch auf A
rt. 10 des E

ntw
urfs eines

Ö
sterreichischen S

tabilitätspaktes 2011 (1206 B
IgN

R
 ruilV

. G
P

), dem
 zufolge B

und,

Länder und G
em

einden H
aftungsobergrenzen gesetzlich festzulegen haben. D

er

R
echnungshof regt an, in den E

rläuterungen zum
 vorliegenden E

ntw
urf eine klare

A
ussage zu treffen, ob und inw

iew
eit die H

aftungen aufgrund des Z
ahlungsbilanz-

stabilisierungsgesetzes in die H
aftungsobergrenze für den B

und einbezogen w
erden.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rtiß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.: ')t(
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